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1Ü6 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach L Mk. S Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Dienstag den 8 . September Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1898.
Feftarnß

zur

VOjahrigen Geburtsfeier
rurjereö geliebten

HroßHerzogs Kriedrich von Maden .

Ein weihevolles Jahr , in dem wir stehen —
Ein Jahr , das an Erinnerungen reich —
Wo wir zurück auf große Thaten sehen ,
Ein Jahr , dem kaum im Säculum ein ' s gleich .
Wir läuteten die Glocken unfern Siegen ,
Germania stand im Schmucke , srand in Pracht —
Und an den Stätten , wo die Helden liegen .
Die uns den Ruhm erkämpft , den Sieg gebracht ,
Dort legten wir Gedächtnißkränze nieder ,
Des Volkes Liebe zierte jedes Grab —
Denn die dort schlummerten , es waren Brüder ,
Für Deutschland Jeglicher sein Herzblut gab .
Und dort wo früher , Hunderte von Jahren ,
Der alte Barbarossa schlafend saß ,
Ertönten schmetternd jubelnde Fanfaren ,
Deutschland erstand der Einigkeit Parnaß .
In Erz gegossen sitzt der große Kaiser
Ans stolzem Rotz und schaut in 's weite Land ,
Zu seinen Füßen duften Lorbcerreiser ,
Als der Bewunderung , des Dankes Pfand .
Und allen Denen , die da rastlos schafften
An Deutschlands Größe , Macht rmd Einigkeit ,
Die heilten , wo der Spaltung Wunden klafften .
Vom Kaiserlorbeer fei ein Blatt geweiht .
Dir aber Friedrich , Großherzog von Boden ,
Der einst und heut ' des Kaisers Paladin —
Vom Ruhmeslorbeer — Fürst von Gottes Gnaden ,
Ein üppig voller Kranz fei Dir verlieh ' « .
Das deutsche Volk es reicht ihn Dir — das ganze — .
Zu Deinem heut '

gen hohen Ehrentag ,
Bon all dem wohlverdienten Festesgl « H«,
Der heute Dich . Dein Haus , umgeben mag .
Sei dieser Kranz der hehrste Dir von Allen ,
Ein jedes Blatt , es rufe laut Dir z» .
Was durch die deutschen Lande heut ' wird schalle « :
Heil Friedrich , starker Einheitsfördercr Du ! —
Heil Friedrich Dir , der Du trotz 70 Jahren
Ein Jüngling bliebst im Herzen und im Geist —
Du hast 's wie Eberhard im Bart erfahre «.
Was seines Volkes Lieb ' besitzen heißt .
Du hast 's gefühlt und wirst es heute fühlen .
Wie Dich Dein Volk , wie Deutschland Dich verehrt «
Des Jubels Wogen werden Dich umspülen .
Es wird der Liebe Denkstein Dir beschert .
Wir möchten Dir ein Monument errichten .
Auf goldnem Sockel sollst Du Friedrich steh ' n —
Lu aber willst in edlem Sinncu , Dichten ,
Nicht also unscrii Dank bethätigt seh' n. : , .
Du willst — in allzeit treuem Herrscherwsllen — ,
Nichts nur für Dich — dem Volke sei .
Was man Dir beut geschenkt, erhalten
Was Dir bestimmt , gibst väterlich Du frei .
Ein Jeglicher von uns spür ' leinen Segen .
Nur die Erinn 'rung forderst Du als Tbcil —
Dich , Edler , schütze Gort auf allen Wegen ,
Heil , Friedrich Dir , und Deinem Hause , Heil !

Mannheim . Ottilie Stein .

- — —- -
. . " '» '- >- ,, — —
Senilst ton . 56)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden . ^

( Fortsetzung .)

Fast eine Viertelstunde lang stand der un¬
selige John Alting regungslos an den Eichbaum
gelehnt , den stieren Blick in ' s Dunkel gerichtet .
Es war , als zwinge ihn eine unsichtbare Macht ,
hier Stand zu halten , um die nächste Zukunft
an sich vorübergleiten zu lassen . Joe Catton
hatte Recht gehabt , mit diesem Advokaten zur
Seite hatte sein Feind gewonnen , zumal Alle
zu ihm stehen würden , die ihn , John Alting ,
jetzt haßten und verachteten um Melwigs willen .

„ Das Spiel ist verloren, " murmelte er
dumpf , „ und diese fürchterliche Niederlage habe

Hagesneuigkeiten .
Bavcn .

? 6 . Karlsruhe , 5. Sept . sZum
Jubiläumsfetz .j Die Beleuchtung der
Stadt soll statt am 9. d . Mts . schon Dienstag
den 8 . d. Mts . , Abends 8 Uhr , beginnen . Se .
Kgl . Hoheit der Großherzog wird die Beleuchtung
besichtigen und zu diesem Aveck eine Rundfahrt
durch die Stadt unternehmen , bezüglich welcher
nähere Bestimmung noch erfolgen wird . Das
auf den 8 . d. Mts . , Abends 8s; Uhr , bestimmte
Bankett wird in Folge dessen erst etwa S Uhr
beginnen . — Diejenigen Theilnehmer am Fest -
zuge, die zum Besuche der am 10 . d. Mts . statt¬
findenden Festvorstellung des Gr . Hoftheaters
eingeladen sind, werden gebeten , in Costüm zu
erscheinen , da sie hierdurch einem allerhöchsten
Wunsche entsprechen würden . — An dem am
11 . d . Mts . stattfindenden Festbankett für die
städtischen Arbeiter werden über 500 Arbeiter
theilnehmen . Die Begrüßungsansprache wird
Herr Bürgermeister Siegrist halten , die Rede
auf de» Großherzog Herr Stadtrath vr . Binz ,
auf die Großherzogin und das Großherzoglichc
Haus toastet Herr Direktor Reichard , auf
Kaiser und Vaterland Herr Stadtverordneter
Professor vr . Heimburger .

— Unter dem Titel „Die politischen
Errungenschaften Badens unter der
Regierung Großherzogs Friedrich " hat
die -pationalliberale Partei , des Landes ein von
Professor vr . Robert Goldschmitt ver¬
faßtes Gedenkbuch zum 70 , Geburtssest unseres
Landrssstrsten herausgegeben . In festen ge¬
schichtliche «^ Umrissen mit einem weiten Blick
für die geschichtliche Bedeutung des Errungenen
ist hierein ' gedrängter Form und in schvner
Sprache sestgestellt , was Baden in seineLänscre

'
n

Gesetzgebung und in seiner nationalen ^ MMk
unter Großherzog Friedrich und durch ihn ge¬
worden ist. So wurde - . Großherzog Friedrich
unter drei Kaisern der Bannerträger des deutsch-
nationalen Gedankens und wenn ihn die national¬
liberale Partei heute als solchen vollen Herzens
mitfeiert , so darf sic dies fern von allen
Fraktionsgelüsten in dem stolzen und erhebenden
Bewußtsein , daß sie nie auf dem Plane gefehlt
hat , wenn es galt , für die gleichen Ziele ein¬
zutreten .

Karlsruhe , 6. Sept . Die Festlich¬
keiten sind am heutigen Sonntag , wenn man
so sagen will , offiziell eröffnet worden . Wer
jemals in Karlsruhe eine Messe besucht hat ,
weiß , wie es hcrgeht , HZate war es unter dem
schützenden Regendach - säst noch lebhafter . Eine
Menschenmenge ohne Zahl , hatte sich eingefunden ,

um zu sehen , wie es bei der eigentlichen Feier
werden wird ; und man darf sagen , die Leute
alle , die sich eingefunden hatten zur Probe , sie
sind nicht unbefriedigt sortgegangen . Es soll
zum Voraus gesagt werden , cs herrschte eine
musterhafte Ordnung auf dem Festplatz . Jeder
Einzelne kam zu seinem Recht und zu seinem
— Trunk , und Herr Oberbürgermeister Schnetzler ,
welcher in dankenswcrther Weise selbst anwesend
war , um zu „prüfen "

, wird seine Freude ge¬
habt haben darüber , daß Alles klappte . Aller¬
dings , es war der erste Tag , und wenn die
andern gerade so gut anhalten , dann wird 's
gut in Karlsruhe über die Festtage !

v . Karlsruhe , 4 . Sept . Eine inter¬
nationale Ausstellung wird im Jahre
1897 in Brüssel stattfindcn . Nähere Auskunft
über diese Ausstellung , welche die Produkte
der Kunst und Wissenschaft sowie die Erzeug¬
nisse der «Jndusjr ^ und des Ackerbaues aller
Nationen aufnehmen wird , können Interessenten
im Bureau der hiesigen Handelskammer erhalten .

* Durlach , 7 . Sept . Heute Abend 8 Uhr
findet anläßlich der Geburtstagsfeier Sr . Kgl .
Hoheit des Großhcrzogs Fest - Konzert in
der Festhalle statt , woraus wir auch an dieser

! Stelle unsere verehrl . Leser aufmerksam machen .
! Mannheim , 5 . Sept . Ein Bürger hat
idem Oberbürgermeister Beck 20,000 Mark als
^ Jubiläumsspende übergeben . Dieselbe soll den
- durch Sammlungen zu vergrößernden Fonds
- für die spätere Errichtung eines Reiterstand -
j bildes für Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog in der Stadt Mannheim bilden . Weitere
beträchtliche Gaben stehen dem Vernehmen nach
zip erwarten .

s - )( Durlach , 7 . Sept . Wie wir soeben er¬
führen , hat die mit 19 ersten und Ehrenpreisen
prämiirte Collie - Hündin „Bella -Donna " des
Herrn Karl Kesselheim hier auf der
Internationalen Hundeausstellung in Innsbruck
gestyn wieder zwei 1 . und einen 2 . Preis er¬
halten .

'
Die Vertheilung der Ehrenpreise steht

noch aus .
— Aus der Internationalen Ausstellung

und Wettstreit in Baden - Baden wurden auch
die Ausstellungs - Produkte , mit Schutzmarken
versehen, , „Vom Guten das Beste "

, Lungen -
Balsams

'
und Husten - Brust -Bonbons , Lungen -

Syrufie , sowie Universal - Magen - Bonbons des
Konditoren und Fabrikanten GeorgKrimmel ,
Calw , Württemberg , preisgekrönt .

'

Deutsches Reich.
* Am Samstag Vormittag kurz vor 9 Uhr

traf das russische Kaiserpaar , mittels
Sonderzuges von Kiew kommend , in Breslau
ein . Die auf dem Bahnhofe aufgestellte Ehren -

ich dir zu danken , Vater ! Warum hast du
mir das in deiner Sterbestunde angethan ? "

Er stöhnte wie ein auf den Tod verwundetes
Thier , weil er an die volle Liebe des Vaters
geglaubt und schließlich den letzten Brief , der
bei Paulsen nicht gefunden worden war , für ein
Produkt seiner eigenen Einbildung gehalten hatte .

.John Alting war ein so großer Egoist , daß
er- Den Stiefbruder bei seinem betrügerischen
Spiel niemals in Betracht gezogen , nie mit ihm
gerechnet hatte . In seiner souverainen Selbst¬
sucht hatte er den Vater für sich allein beansprucht
und es garnicht für möglich gehalten , daß dieser
zuletzt so schwach noch werden könnte , jenes
Sohnes zu gedenken , dessen Mutter das Unglück
seines Lebens gelvordcn war , wie er seinem
Liebling Hans Joachim so oft versichert hatte .
Und nun konnte dieser von seiner Geburt an
verstoßene Sohn ihn aus einem reichen Besitz
vertreiben , ihn als Betrüger brandmarken .

Wie er den Stiefbruder haßte , der ihm
selbst die - letzte Erinnerung an den Vater ver¬
giftet hatte , und nun gekommen war , ihm jede
Aussicht zu rauben , vielleicht die auf Ebba Re -
gina

' s Besitz . Weshalb hatte er gerade heute
auch die Waffe daheim gelassen ?

Langsam tastete er sich endlich zu dem Pferde
zurück , das sich bereits durch ungeduldiges
Scharren bemerkbar machte , löste den Zügel
und führte es auf den Fahrweg zurück . Dann
schwang er sich in den Sattel und überließ es -
dem klugen Thier , das diesen Weg schon oste
im Dunkel zurückgelegt hatte , sich zurecht zu .
finden . Diese Vorsicht entsprach jedoch nicht seiner
Ueberlegung , sondern einzig einer lähmenden
Zerstreutheit , die sich seiner plötzlich bemächtigte
hatte und ihn augenblicklich in eine Art hypno¬
tischer Betäubung versetzte .

Langsam , ohne auf das Pferd zu achten ,
hatte er die Landstraße erreicht , und dachte auch



kompagnie des 2 . schlesischen Grenadier - Re¬
giments Nr . II präsenrirte das Gewehr , während
die Musik den Präseurirmarsch - vielte . Auf dem
Bahnhofe waren zum Empfange des russischen
Kaiserpaares erschienen der Kaiser und die
Kaiserin , die Prinzen Heinrich , Albrecht , Fried¬
rich Leopold , Friedrich Heinrich und Joachim
Albrecht von Preußen , der Graf von Turin ,
Prinz Georg von Sachsen , die Prinzen Ludwig ,
Rupprecht und Leopold von Bayern , Herzog
Nikolaus von Württemberg , Prinz Albert von
Belgien , der Reichskanzler , der Staatssekretär
v. Marschall , die Generalität , die Spitzen der
Behörden . Die Begrüßung zwischen Kaiser
Wilhelm , welcher russische Infanterie - Uniform
trug , und dem Czaren , welcher die Uniform
seines preußischen Garde - Regiments angelegt
hatte , war eine sehr herzliche , ebenso diejenige
zwischen den beiden Kaiserinnen . Alsdann schritten
der Kaiser und der Czar unter den Klängen
der russischen Hymne die Front der Ehren¬
kompagnie ab , wobei ersterer die Kaiserin Ale¬
xandra , letzterer die Kaiserin Auguste Biktoria
führte . Nach dem Vorbeimarsch der Kompagnie
und einer kurzen gegenseitigen Vorstellung der
hohen Gäste erfolgte die Abfahrt der deutschen
und der russischen Majestäten nach dem Absteige¬
quartier der letzteren , dem Landhause . Die beiden
Kaiser sowie die beiden Kaiserinnen fuhren zu¬
sammen in je einer vierspännigen Hofequipage
unter der Eskorte von je einer Eskadron des
Husaren -Rcgiments Nr . 8 Kaiser Nikolaus U .
von Rußland und dcs Gardc -Dragöner -RegiitikNts
Nr . 2 Kaiserin Alexandra von Rußland . In
den Einzugsstraßen bildeten Truppen Spalier, ,
die dichtgedrängte Menschennmsse jubelte den
beiden Kaiserpaaren unaufhörlich zu . Nach der
Ankunft der Majestäten am Landhause schritten ,
dieselben die Front der dort aufgestellten Ehrev -
wache des Kaiser -Alexander - Garde -Grcnadier -Re -
giments ab , alsdann geleiteten der Kaiser und
die Kaiserin das Czarenpaar in das Landhaus ,
Um 10 '

, Uhr fuhren die allerhöchsten Herrschaften
zur Parade des 6 . Armeekorps , welche einen über¬
aus glänzenden Verlauf nahm und einen imposanten
Eindruck machte. Der Ezar führte hierbei sein
preußisches Garde -Regiment und sein westfälisches
Husaren - Regiment dem Kaiser vor . Das farben¬
prächtige militärische Schauspiel war , wie schon
vorher der Einzug der russischen Majestäten , von
schönem Wetter begünstigt .

Breslau , 5 . Sept . Der Kaiser stellte
den Kaiser Nikolaus II . ä la ou '

iFH
' her

deutschen Marine .
— Der Chef des Militä - kabinets , General '

vonHahnke , ist zum Chef des 12. Infanterie -
Regiments „ Prinz Karl von Preußen " ernannt
worden . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
muß dieser Auszeichnung eine besondere Be¬
deutung deigemessen werden .

* Der Bundes rath wird bereits Ende
September seine Arbeiten wieder aufnehmeU

jetzt noch nicht daran , es in eine schnellere Gangart -
zu bringen . Mit sicherem Instinkt , in den !
heimischen Stall bald zu kommen und der !
sonderbaren Ruhe seines Reiters nicht trauend ,
setzte das kluge Thier sich endlich aus freier
Entschließung in einen kurzen Trab und wieherte
freudig auf , als der Schloßhof erreicht war und .
sein Reiter es ohne irgend welche MiÄsandluug
verlassen hatte . . >

John Alting ging , dem Diener gebieterisch
abwinkend , aus sein Thurmzimmer . Er bemerkte
es in seiner sonderbaren Gemüthsverfassung
nicht, daß dieser ihm irgend eiue Meldung machen
wollte , mit der er nun , aus Furcht , unversehens
einen Peitschenhieb zu empfangen , sich scheu
zurückzog. Aus der Schwelle des Thurmzimmers
stehend, stutzte der Heimgekehrte , daß die Lampe
auf dem vor dem Sopha befindlichen Tische
bereits brannte , noch mehr aber darüber , daß
der Tisch wie zu seinem Empfange gedeckt
worden war , und daß mehrere Flaschen bereits
angebrochen zu sein schienen.

„Zum Henker , was hat denn dieser Spuk
zu bedeuten? " stieß er zornig hervor , rasch ein¬
tretend und die Thür hinter sich zuziehend.

„Nichts für ungut , olä l»ov !" tönte eine
Stimme von der Kammer her , aus welcher Joe
Catton hervortrat . „ Ich mußte mit Euch sprechen,

und zwar mit der Vorberathung des Entwurfes
über die Zwangsorganisation des Handwerks .
Dann soll die Berathung des -vandelsgesetz -
buches Nachfolgen , während darüber , wann der
Entwurf der Vorlage über die Abänderung der
sozialpolitischen Vcrsicherungsgesetze im Bundes -
rathe zur Erörterung kommen soll , noch nichts
verlautet .

— Aus Bienenburg am Harz wird be¬
richtet : Vor einigen Tagen besuchte die Familie
des Ministers v . Bötticher in größerer Ge¬
sellschaft das Kaliwerk Hercynia und fuhr in
Begleitung mehrerer Beamten ein . Als die Be¬
sucher auf einem Förderwagen durch die Stollen
fuhren , fing das Kleid des Fräuleins v. Bötticher
plötzlich Feuer und brannte sofort hell auf .
Fräulein v . Bötticher war mit der Gruben¬
lampe dem über das Kleid angelegten Fahr¬
mantel zu nahe gekommen . Obersteiger Göricke
sprang sofort hinzu , und es gelang ihm , das
Feuer zu ersticken, allerdings hat er bei seinem
Nettungswerk selbst einige Brandwunden er¬
litten . Fräulein v . Bötticher trug leichtere Ver¬
letzungen davon .

England .
London , 4 . Sept . Die Armenpfleger des

Londoner Bezirks Wandworth haben eine Be¬
lohnung von 24 Pfund Sterling ausgeschrieben ,
die demjenigen zu Thcil werden soll , der über
den Verbleib von 24 durch gebrannten
Ehemännern Auskunft ertheilen kann . Da
die Besagten Frauen nnd Kinder im Stich ge¬
lassen haben , fallen die Letzteren der Gemeinde
zur Last . Der Armenrath besitzt schon die
nöthigen Verhaftsbefehle .

Rußland .
* Im Befinden des bekanntlich von einem

Schlagflussc heimgesuchten General - Gouverneurs
von Polen , Grasen Schuwalofs , ist eine
erhebliche Besserung eingetreten ; Gefahr für
das Leben des Grasen soll nicht mehr bestehen.
Immerhin dürfte aber Graf Schuwalofs in -
fökge seines erschütterten Gesundheitszustandes
aus der - - tzjste -der , Kandidaten für den durch
Sas ÄbleMn des Fürsten Lobanvff erledigten
Posten eines russischen Ministers de« Aus¬
wärtigen nunmehr ausscheidcn .

Türkei .
* Die Nachrichten aus Konstantinopel

und aus Kreta klingen im Allgemeinen etwas
beruhigender . In Konstantiuopel ist es - zu
keinen weiteren Ausschreitungen gegen die
Armenier mehr gekommen , die Geschäfte sind
zum größten Theile wieder geöffnet worden .
Der von der Pforte , eingesetzte außerordentliche

-Gerichtshof , welchem dir Akten von 143 an
den letzten Unruhen betheiligten Individuen ,

itheils Türken , theils Armenier , übergeben
worden sind , hat seine Thätigkeit begonnen ;
viel wird indessen bei diesem Prozesse wohl
nicht herauskommen . Was die Lage auf Kreta
anbelangt , so läßt die Nachricht , die kretensische
Rattottalversammlung habe i m Einver ständniß
und suchte Euch natürlich hier auf . — War 's

. nicht hübsch von mir , Euch mit einem gedeckten
Tisch zu empfangen ? "

„Weder hübsch noch klug , sollt ' ich meinen, "
erwiderte Alting , Hut niid Reitpeitsche in einen
Winkel schleudernd , Und sich dann wie erschlafft
auf 's . Sopha nrxderlaffend . „Weshalb seid Ihr
nicht nach Lindenhagen gekommen , wo ich bis
Dunkeliverden auf Euch gewartet habe ?"

Joe Catton näherte sich dem Tisch und zog
sich einen Sessel heran . Dann betrachtete er
aufmerksam den vor ihm Sitzenden .

„ Bei meiner Ehre , — John Alting , —
und ich denke der Schwur gilt was — Ihr
seht ja aus , als hättet Ihr irgend ein Gespenst
gesehen ! "

„ Wird wohl so etwas gewesen sein," erwiderte
Alting halblaut , „ thut mir den Gefallen und
sprecht leise , olck bov , es braucht das Gesindel
hier noch nicht zu wissen , daß es mit meiner
Herrschaft zu Ende geht ."

„Aha , das wißt Ihr also schon genau ?"

Joe Catton machte sich bei dieser Frage
über das Rühr - Ei und den delikaten Schinken
her , öffnete eine Weinflasche und füllte die Gläser .

„Eurer Lady ! " sagte er , sein Glas erhebend
und es in einem Zuge leerend .

mit der revolutionären Versammlung das die
Zugeständnisse für Kreta enthaltende Jrade des
Sultans angenommen , auf eine cingetretene
Beruhigung unter den christlichen Kretensern
schließen. Dafür machen aber jetzt die Mohame -
daner auf Kreta Schwierigkeiten ; es ist unter
ihnen ein Manifest in Umlauf , welches zum
Widerstand der Rechtgläubigen gegen die den
Christen zugestandenen Reformen auffordert .

Serbien .
* Ein Skandal , in welchem auch der

Name des Exkönigs Milan eine Rolle spielt ,
wird aus Belgrad gemeldet . Eine Reihe von
angesehenen Persönlichkeiten , darunter mehrere
hochgestellte Civilbeamte , wie z. B . der Leiter
der Postverwaltung in Belgrad , werden an¬
rüchiger Verbindungen mit Milan beschuldigt ;
die Untersuchung ist eingeleitet . Die Behörden
erhielten die vertrauliche Weisung , Milan , falls
er irgendwo an der serbischen Grenze auftauchen
sollte , zurückzuweisen.

Egypten .
* Die Cholera in Egypten ist endlich

im Abnehmen begriffen . Nur in Kairo macht
sie sich noch stark bemerklich ; vom 2 . bis
4. September kamen dorr 124 Neuerkrankungen
und 114 Todesfälle an Cholera vor .

Verschiedenes .
— Die älteste Bewohnerin von Berlin

ist , der „N . Ztg ." zufolge , die Wittwe Frau
Charlotte Brehmer , Kastanien -Allee 40 . Frau
Brehmer ist am 3 . Februar 1794 zu Frankfurt
a . O - geboren . Kurz nach Beendigung der
Freiheitskriege verheiratete sie sich mit dem im
Jahre 1843 zu Berlin gestorbenen Steuerein¬
nehmer Brehmer . Seit nunmehr 66 Jahren
wohnt die Greisin in Berlin , während der
letzten Jahrzehnte bei ihrem ältesten Sohne ,
dem 70jährigen Herrn Brehmer . Bis heute er¬
freut sie sich der besten Gesundheit ; sie hat
drei Söhne , zehn Enkel und zwanzig Urenkel .

—
, Riskirt . Förster : Aber , Herr Notar ,

schießen Sie doch aus den Hasen ! Notar : Ich
thu ' S , Herr Förster — aber Sie werden sehen,
er läuft uns dann davon ! _ _

Hebel 's StyeirrlSndischer Hausfreund 1SS7
( Preis 30 Pf . » Perlag von I . Lang in Karlsruhe
und Tauberbischofsheim . Unter de» bis jetzt zur
Ausgabe gelangten neuen Polkskalendern verdient in aller¬
erster Reihe genannt zu werden „ Der echte Hcbelkalender ,

iHrbel 's Rheinläudifcher Hausfreund '
. Derselbe enthält

eine köstliche Sammlung echt volksthümlichcr Erzählungen .
Dieser Kalender kann auf 's Allerbeste empfohlen werden .

„ Der Badische Landcskalender " ( Preis
-20 Pf .) Verlag von I . Laug in Karlsruhe und
Tauberbischofsheim . Dieser billige , schön auS -
gcstattete Bolkskatendcr enthält eine hübsche Auswahl
gnlerzähltcr Volksgeschlchren nnd kann bestens empfohlen
werden ._ _

Hroßherzogftches Koftyeater Karlsruhe .
Dienstag, - 8 » Scpt . 2 . Vorst , außer Ab . Mittel -

Preise . Häusel und Gretel , Märchenspicl in 2 Akten
(3 Bildern ) von Adelheid Wette , Musik von Engelbert
HuVperdinck und ka » äe äeux . Anfang 0 Uhr ._

Alting erhob hastig das seine und stürzte
den Wein schweigend hinunter .

„Was habt Ihr mir denn eigentlich so
Wichtiges mitzutheilen ?" begann er dann , nervös
-mit seinem Messer spielend . „ Ihr mußtet Euch
doch sagen , daß Ihr mich durch Euer unver¬
schämtes Auftreten hier im Schlosse bei der
ganzen Dienerschaft herabsctztet , mir den Respekt
raubtet — "

„4VeIl, Sir , hätl ' ich auch sonst nicht gewagt, "

fiel Joe , mit beiden Backen kauend , kaltblütig
ein , „kalkulirte aber , daß ich Euch hier am
sichersten treffen konnte , und daß ich mich
wenigstens doch einmal bei Euch zu Gaste
laden durfte , weil die Herrlichkeit morgen schon
aus - ein wird . Was scheert uns denn da noch
das Bedienten -Pack ?"

„ Erzählt vernünftig ! " befahl Alting kurz.
,JVoII , Sir ! — Hab ' mich den ganzen Tag

beim Forsthause Herumgetrieben , und mich sogar
mit meinem Feinde , dem bissigen Köter an¬
gefreundet . Nebenbei gesagt , der einzige unter
den vierbeinigen Wächtern , der in mir den
Fuchs witterte . Na , Ihr wißt , ich versteh ' mich
aus die Hundedressur , diese Feinde sind mir
nicht gefährlich . — Hab ' den Barbier abgefangen ,
der ganz aufgebläht war von seiner Kunst und
frech behauptete , er allein habe den alten Herrn
gerettet .

" (Forts , folgt .)



Nr . 106 . KrrttsverKündLMNgsökütt für den Hroßy. Amtsbezirk Durtach. 1896.
Äintstche Heklmntmachliligen.

Die Festlichkeiten ain 9 . und 10 . September 1806
betreffend .

Nr . 89,0001 . Die bevorstehenden Festtage werden eine ungewöhnlich großeMenschenmenge hier vereinigt sehen . Zur Verhütung von Ungiückssällcn ist es nicht zuvermeiden , daß der Straßenverkebr einige Beschränkungen erleidet . Dieselben sind nach -' stehend zusammengestellt . Sic enthalten nur das unerläßlich Nothwendige . Auch bei der» Durchführung der getroffenen Anordnungen soll jede unnöthige Härte und Belästigungr vermieden werden . Das Bezirksamt geht dabei von der Voraussetzung aus , daß das
Publikum selbst in seinem eigenen Interesse zur Aufrechtcrhaltung der Ordnung Mit¬wirken und die Polizeiorgane unterstützen wird . Nur dadurch kann erreicht werden ,daß das schöne und seltene Fest , welches zu begehen wir uns anschicken, ohne Störungund Mißton verläuft .

Im Einzelnen heben wir noch Folgendes hervor :
Die Fußgänger werden ersucht , sich gegenseitig nach rechts auszuwrichen .De » Fuhrwerksbesitzern wird in Erinnerung gebracht , daß stets die rechteStraßenseite und bei Mehreren Fahrbahnen ( Rondellplätze , Marktplatz . Linkenheimer -

straße , Schwimmschulstraße > stets die rechte Fahrbahn einzuhaltcn ist. ( tz. 3k derStraßen - und Fahrpolizeiordnung ) . Wo zahlreiche Fuhrwerke gleichzeitig in derselbenRichtung fahren , wie bei den Rundfahrten zur Besichtigung der Ausschmückung und
Beleuchtung , bei Fahrten i » da » Schloß , zum Theater und zur Festhalle , haben dieFührer der Fuhnverke Reihe zu halten . Das Ausbrechen aus der Reihe ist außer den
Hofwagen mir den mit amtlicher Vorfahrkarte Versehenen gestattet . Die Vorfahrkarteträgt der Kutscher am ^ Hut . (H. 33 der Straßen - und Fahrpolizeiordnung ).

Während des Festzugs empfiehlt cs sich , daß die Zuschauer auf dem einmal
eingenommenen Platz bis zur Beendigung des Zngcs verweilen und nach Vorbeimarschdes Zuges nicht versuchen , ihn an einer anderen Stelle unter Bedrüugung der dorrWartenden wiederholt zu sehen.

Ferner ergehen ans Grund des 8. 59 P .- St . - G . - B ., welcher lautet :
„An Geld bis zu 20 Mk . oder mit Haft bis zu 3 Tagen wird bestraft , werden besonders bekannt gemachten bezirks - oder ortspolizeilicheu An¬

ordnungen zur Auircchterhaltuug der Ruhe , Oümung und Sicherheit bei
Volksfesten und sonstigen außergewöhnlichen Ällsammlungeu größererMenschenmassen zuwiderhandekt "

, > -
folgende -

Anovönungerr .
I - Für de » 9 . und 19. Septerhber 1896 . "

1 . Allen in Durchführung der ergangenen Vorschriften » folgenden AnordnungendeS Polizeipcrsonals ist uuweigerlich Folge zu leisten » > '
2 . Die öffentlichen Straßen und Plätze der chtgdt ( Fahr - ltlld Gehwege ) dürfenmit Fahrrädern und Kinderwagen nicht befahren werden . - Stichst , Bänke und der¬gleichen dürfen daselbst nicht aufgestellt wetden .3 . Fuhrwerke jeder Art einschließlich der Handkarten und sönstige Gegenständedürfen auf der

^Kaiserstraße nicht ausgestellt oder gelagert , werden . Das voritbergehendeAnhalten von Fuhrwerken zum Absehen von Personen und zur Ablieferung von Gegen¬ständen in die Häuser der Kaiser,traßc fällt i.,ick>t unter dieses Verbot . -4 . Die in tz. 3 der Straßen - und Fahrpolizeiordnung den Wirthe » ertheilteErmächtigung , die bei ihnen einkehrenden Fuhrwerke auf der Straße , anfzustellen , wirdfür den 9 . und den Vormittag des . kO . September zurückgezogen bezüglich der Kaiser¬straße , der Karl - Friedrichstraße , des Zirkels ims - dcs -WerderplatzeS . Tie Aufstellungsolcher Fuhrwerke an den genannten Tagen auf dem Fasanenplatz und auf demLudwigsplatz ist gestattet . l iö . Auf der Ettlingerstraße vom Bahnübergang dir >M Gartenstraße , ferner aufder Strecke der Gartenstraße von der Ettlingerstraße dl» ! ztrr Beicrtheinier Allee undauf dem am Nuitspaiiorama hinzichenden Fahrweg darf uut i « Schritt gefahren werden .6 . Die Drotjchkenhalleptätze in der Kaiscrstraßr cherden am 9 . und 10 . Sep¬tember verlegt und zwar :
». derjenige östlich des Marktplatzes i« die Zäkringerftraße , östlich desMarktplatzes , - - -
b . derjenige westlich des Marktplatzes in die Zähriiigersbraß « , westlich desMarktplatzes , .
e . derjenige vor der Jnfantcrickaferne in die Douglasstraßc . südlich derKaiserstraßc , -
ä . derjenige auf dem Kaiserplatz in die Stesameustiraße , und«. derjenige an der allen Dragönerkäserne hör das Durlacherthör

'
( währenddes Festzugs auf den Fasanenplatz/ .Am Vormittag des 9 . September stehen die Drotschken in der Zähriugerstraßewestlich der Lammstraße und öfriich derTkmizstraße , nachher rücken sie bis in die Nähedes Marktplatzes vor . -

Der Drotschkenhaltcplatz am Wiuterdenkmal wird für den 9 . »nd 10 . Sep¬tember an den östlichen Bahnhofausgang vetlegk . ' -
Vom 8. bis 10 . September befindet sich « in weiterer Drotschkenhalteplatz ander Festhallc .

H . Für dcn 9 . September 1896 .
1 .^

Von 8s , Uhr Vormittags bis nach Abfahrt der Großherzoglich «» Herrschaftenaus der Stadtkirche sind die Fahrbahnen . in der Zühringerstraße zwischen Marktplatzund Kirchstraßc , der Kirchstraßc und der Hcbelstraße zwischen Kirchstraßc und Markt¬platz , gesperrt . '
2 . Alle in der Richtung von Durlach , Rintheim , Hagsfeld u. s. w . kommendenFuhrwerke und Reiter haben von Vormittags 9 Uhr an bis nach beendigtem Abmarschdes Festzugs den Weg nach Karlsruhe über die von der Durlacher Allee nach derKricgstraße führende Schlachthausstraße zu nehmen .3 . Von 9 Uhr an bis nach beendigtem Abmarsch des Festzugs wird der Verkehrder Dampfstraßeiibahn aus der Strecke vom Durlacherthor bis jenseits der Tnllastraße ,der Verkehr der Pferdebahn vom Durlacherthor bis Gottosane und der Verkehr derLokalbahn Karlsruhe - Spöck vom Lokalbahnhof bis zum Rondellplatz in der Karl -Wilhelmstraße eingestellt . Ter Verkehr der Pferdebahn , ui der Kaisersiraße wird von11 Uhr an bis zur Auflösung des FcstzligS einäestellhZ, ^ , i4 . Von 0 Uhr a » bis nach beendigtem Abmarsch des Festzuas werden die Fahr -. bahnen der Durlacher Allee vom Tmlacherthor dis zur IMästraße , der Wolfarts -welererstraßc , der Gcrwig - und Tnllastraße für allen Verkehr gesperrt . Desgleichenvpm Durlacherthor bis zur Tnllastraße der südliche Gehweg der Durlacher Allee , dieFahrbahn der -straßcudampfbahn und vom nördlichen Gehweg der Durlacher Allee dieStrecke zwischen Bernhard - und Nudolfstraße , ferner in des Tulla - und Gerwigstraßedie Bankette in der Straßenmitte . Dagegen bleiben dem Publikum geöffnet derübrige nördliche Gehweg der Durlacher Allee »nd die seitlichen Gehwege der Tulla -und Gcrwigstrage . Tic Slernbergstraßc und Gerwigstraße , von der Georg - Friedrich -straße bis zur stcrnbergstraßc , sind von H10 Uhe ab einschließlich der Gehwege fürden Verkehr geiperrt .

5 . Von 9 bis 11 Uhr Vormittags sind die Fahrbahnen nachbenannter Straßenvon Wagen . Reitern und Menschenansammlungen freizuhalten : Karl - Wilhcimstraße vomDurlacherthor bis zum Rondellplatz , Ludwig - Wilhelmstraße , Georg - Friedrichstratze ,Rudolf,traye , Bernhard - und Bertholdstraße von der Kavl - Wilhclmstraßc bis zurLudwig - Wilhelmstraßc , Kapellenstraße .
Tie Gehwege dieser Straßen bleiben dem Publikum geöffnet .

6. Der Platz vor dem Durlacherthor wird für den gesummten Verkehr von9 Uhr an bis nach beendigtem Durchmarsch des Festzugs gesperrt .7 . Nach Aufstellung des Festzugs in der Gerwigstraße und Tnllastraße ( 11 Uhr )werden die nördlich der Ludwig - Wilhelmstraße liegenden Straßen , sowie die Kapellen¬straße für den Fußgängerverkehr frei gegeben .
8 . Das Nachdräiigcn der Zuschauer nach Abmarsch des Festzugs in die Kaiser¬straße westlich der Waldhornstraße ist nicht gestattet . Es empfiehlt sich , die Kapellen -

straße , Durlacherstraßc , Fasanenstraße und den südlichen Tbeil der Waldhornstraße
zum Abströmen nach der Stadt zu benützen .

9 . Von II Uhr ab sind die Fahrbahnen der Kaiserstraße einschließlich des
Kaiserplatzes , der Waldhorn - und Kronenstraße von der Kaiserstrabe bis zum Schloß¬platz , der Karl -Friedrichstraße vom Rondellplatz bis zur Hauptwache , sowie der Markt¬
platz für den Verkehr von Wagen . Reitern und Menschenansammlungen bis zur Auf¬
lösung des FcstzugS gesperrt und es kann dem Publikum nur das Verweilen auf den
Gehwegen gestattet werden . Der Gehweg längs des Raihhauses bleibt besonderer
Verwendung Vorbehalten . Die Hebelstraße von der Krcuzstraßc bis zum Marktplatzwird einschließlich der Gehwege für den gesummten Verkehr gesperrt .10 . Von 11 Uhr an sind die Fahrbahn der Waldhornstraße und der westliche
Gehweg derselben längs der Lindenbänmc vom Anfang des Schloßplatzes bis zur
Schloßkirchc , der innere Schloßhos (hinter der Hauptwachc ) , ferner die Fahrbahn der
Waldstraße von der Hofküche bis zum Galleriegebüude und die Fabrbahn der Schloß -
platzstraße von der Waldstraße bis zur Kronenstraße für Wagen , Reiter und Menschen¬
ansammlungen gesperrt . Dem Publikum bleiben geöffnet der östliche Gehweg der
Waldhornstraße längs dem Marstallgebüude , die Straße , welche vom Marstall zurHofküchc an der Hauptwache vorbcizieht , die Gehwege der Waldstraße und Schloßplatz¬straße und der äußere Schießplatz innerhalb der Ketten . Jedoch bleiben der Gehweglängs den Hofküchen -- und Hofkümmereigebäuden und der Gehweg neben der Tribüne
gegenüber dem Palais Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Wilhelm besonderer Ver¬
wendung Vorbehalten .

11 . Auf den vom , Publikum besetzten Gehwegen ist hinter den Znschauerreihcnein Durchgang offen zu halten .
12 . Den nach Auflösung des Festzugs am Mühlburgerthor geschlossen marschirenden

Zugsabthcilungen , sowie den yeimkehrenden Wagen haben Fuhrwerke und Fußgänger
auszuweiche » .

13 . Das Betreten der an den Festzugsstraßeu gelegenen unvollendeten Neu¬
bauten ist dem Publikum nicht gestattet .

LH . Für - er» 19. September 1896 .
1. Während des Morgenstäiidchens der vereinigten Mannergesangvereine vordem Gr . Schloß ist dem Publikrnn der Zutritt in den inneren Schloßhof ( hinter der

Haupnvache ) nicht gestattet . Die Fäkstbahn der Karl - Friedrichstraße vom Marktplatz
W ,Mr Hauptwache ist von Vormittags H Uhr bis 16 Uhr für das Publikum gesperrt .Die auf dem Sckfloßplatz beiderseits dieser Straß « liegenden Anlagen dürfen nichtbetreten werden . - . -

' 2 . Von Vormittags 9 Uhr bis zur Beendigung des Huldiqungsaktes in der
Festhalle ist das Befahren der Karl -Friedrichstraße , des Marktplatzes , der Etttinger -
straßc - vom tMenbahtiüberganz bis zur Schützenstraße und der Gartenstraße von der
Ettlingerstraße bis zur Beicrtheimer Allee mit Lastfuhrwerken , Handkarren rc. verboten .

Karlsruhe den 3- September 1896 .
Grotzherzogliihes Bezirksamt :

_ von Bodman .
_Die Maul - und Klauenseuche in Eppinqen vetr .

Nr . 21,476 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß ,nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Stadt Eppingen wieder
erloschen ist , die von Gr . Bezirksamt Eppingen mit Verfügung vom
33, April d. I . Nr . 6408 — Amtsblatt Nr . 63 — , vom 23 . und
23 . Aull d. I . Nr , 10,898 bezw. 10,944 — Amtsblatt Nr . 104 —
ungeordnetest Sperrmaßregeln mit Wirkung vom 3 . d . M . an ansgehobenworden sind.

Durlach de» 2. September 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nuß bäum .

Großh . MW Itaalskiskilbchilkn .
Bekanntmachung .

Wegen des außergewöhnlich starken Personen -- -----
gyhraygs anläßlich hxx Feierlichkeiten am 9 . September

iL , i V wird zufolge höherer Anordnung aus der Stariou
. Karlsruhe Hauptbahnhof im Interesse der Auf-
frechterhaltung der Ordnung rc. am 8 . , 9 . und io . Sep -
! tember d . I . die Bahnsteigsperre eingeführt werden . Dar¬

nach wird also der Zutritt zu den Wartsälcn und Bahnsteigen nur
solchen Personen gestaltet , die mit einer Fahrkarte oder einem sonstigenFahrtausweis (Freifahrtscheine u . dergl .) versehen sind.

. Aus diesem Grunde müssen die Reisenden , welche an obigen Tagendie Lokalzüge der Strecken Karlsruhe - Ettlingen und Karlsruhe - Grabenvor» der Station Karlsruhe Hauptbahnhos aus in der
Richtung nach Ettlingen oder Graben benützen wollen , ihre
Fahrkarten nicht erst im Zuge , sondern schon vor der Abfahrt aneinem besonders hiezu in der Wartsaal - Vorhalle eingerichteten und als
solchen bezeichnten Schalter lösen .

Karlsruhe den 4 . September 1896 .
- Der Großli . Wetriebsinkpektor .

Bekanntmachung
Zur Fortführung der Vermessungswcrke und der

Lagerbücher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeinderäthcn der betheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils aufdem Rathhause der betreffenden Gemeinde anbsranmt :

Für die Gemarkung :
1 . Langensteinbach . Montag . 14 . Sept . . Vorm . 9 Uhr.
2 . Auerbach , Mittwoch , 16 . Sepr . . Vorm . ? Uhr .
3 . Spielberg . Donnerstag . 17 . Tevt . , Vorm . 9 Uhr .
4 . Stuplerich , Dienstag . 22 . Sept . , Vorm . 9 Uhr .
5 . Wöschbach , Freitag . 25 . Sept . . Vorm . 9 Uhr .

Tie Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in
Kenntniß gesetzt , daß das Verzeichniß der seit ' der letzten Fortführung
eingetretcncn , dem Gemcinderath bekannt gewordenen Veränderungen



im Grundei '
gcnthuin während 8 Tagen vor dem FortführungZtermin ^

zur Einsicht der Bcthciligtcn auf dem Rathhauje aufliegt ; etwaigel
Einwendungen gegen die in dem Verzeichniß vorgemerkten Äenderungen
in dem Grundcigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tagfahrt vorzutragcn . Die Grund -
eigenthümer werden gleichzeitig ausgefordert , die feit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigcnthum eingctrctcnen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortführungsbeamtcn in der be -
zeichneten Togfahrt anzumeldcn . lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretcnen Veränderungen sind die vorgeschriebcnen Handrifsc
und Meßurkunden vor der Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder in der
Tagfohrt bei dem Fortführungsbeamtcn abzugcbcn , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Nmtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer
Wegen Wiederbeftimmung verloren gegangener Grenzmarken an ihren
Grundstücken entgegen genommen .

Durlach den 7 . September 1896 .
KroßH . Mezirksgeorneter :

_ -
_ K rieqer .'
Urogramm

zur

Feier des Gebnrtsfestes
Stiller Königliche « Hoheit des Großherzogs

Frieärickt von «Raäen .

Bekanntmachung .
Um « nferern Personale Gelegenheit ?n gebe« , de«

Feierlichkeiten in Karlsrnhe bei;nmohne « , wird die nächsteUnmmer des Klattes schon morgen Dienstag ( anstattMittwoch ) ansgrgebe » .
Für diese Unmmer bestimmte Inserate erbitten mir«ns bis spätestens Dienstag Uormittag 1« Uhr .

_ Vertag des Durl '
acher Wochenblattes ._In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunstender Herstellung eines „ Friedrichs -Kanrs " beim Ludwig -Wilhelm -

Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Frier des 70 . Gebnrts -
festcs Seiner Königliche « Hoheit des Grostherrsgs ist bei uns
Weiler angegangen :

Medizinalrath vr . Brunner 20
Hierfür sagen wir herzlichen Dank .

_ Die Expedition des „Durlacher Wochenblattes " .

Bekanntmachung .
Dem verehelichen Publikum wird hiermit bekannt gegeben , daß

auf Grund der Bekanntmachung des Großherzoglich Badischen Bezirks¬
amts Karlsruhe der Verkehr der Dampfstraßenbahn am 9 . Sep¬tember «r. von 9 Uhr Morgens ab bis nach beendigtem Abmarsch
des Festzuges vom Durlacher Thor nur auf der Strecke zwischen
Durlach und Schlachthaus stattfindet.

Die Betriebs -Direktion der
Karlsrnher Strastenbahngesellfchaft :

G r ü n b e r g .I . Dienstag de« 8 . September :
1. Nachmittags 1 Uhr : Festessen im „Amalienbad ".
2. Abends : Einläuten mit allen Glocken.

H . Festtag selbst, 9 . September :
1 . Choral vom Kirchthurm , 70 Böllerschüsse , Beflaggung der Stadt .
2 . Versammlung im Rathhausc Vormittags 7^ Uhr :

a . der Herren Staatsbeamten ,b . der Mitglieder des Gemeinderaths , Bürgerausschusses re. ,e. der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen
Kirchengemeinderaths , der katholischen Stiftungskommission ,der Vorstände der Altkatholiken ,ä . sonstiger Theilnehmer .

3 . Um 8 Uhr : Eintritt in die Kirche (Musik vom Rathhausbalkon ).
Durlach den 1 . September 1896 .

Dev E >emeinöevcrth :
. H . Steinmetz . Steqrist .

MestUsIIe vurtscb

Anstreicherarbeit -
Vergebung .

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege schriftlichen Angebots den
zweimaligen Oelfarbanstrich für den
Feuerwehrthurm .

Angebote sind längstens bis
Montag den l4 . d . Mts ,

Vormittags 8 Uhr ,
einzureichen .

Durlach , 7 . Sept . 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

HröHingerr .

Allkrtjcherarbejt- Vergebuvg.
Die Gemeinde Grötzingen ver¬

gibt im Submissionswege den
Wiederanstrich von 3 eisernen
Brücken über Pfinzbach und Floß¬
graben dahier .

Bedingungen liegen im Rathhaus
dahier offen , wo auch Angebote ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis zu der am

Montag » 14. Sept . d . I .»
Morgens 9 Uhr ,

stattfindenden Submissionseröffnung
einz ureichen sind . _

Privat-Änzeigen.

feinste Aepfet , Mrnen und
Zwetschgen , heute eingetroffen und
empfehle billigst .

KHcoöov Kokörnann ,
Hauptstraße 48 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Speicher ist auf 23 . Okt .
zu vcrmiethen

Jägerstratze 16.
Ein Zimmer , Küche , Speicher

und Keller ist auf 23 . Oktober zu
vcrmiethen

Hauptstraße 43 im Laden .
Eine freundliche Wohnung ,

bestehend aus 3—4 Zimmern nebst
Zubehör , ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Montag den 7. September 1896 :

est - Ooncevt
ankSßklch der Arier des 70. Seöurtslages Sr . Kgk.

Koheit des Hroßherzogs.
Reichhaltiges Programm .

Anfang 8
^

Uhr . — Eintritt 2ÜPfennig .
Bier vom Faßt§.SLtLiirLtio2 Leklösscksir .

Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Königlichen
Hoheit des Großhcrzogs findet Mittwoch den9 . September

Großes Tan ; -Uergnügen
bei gutbesetztem Orchester statt , wozu cinladet

Anfang 3 Uhr . — Wiev vom Icrß .

Wohnung zu vermiethen.
Wegen Versetzung des Miethers

ist Ettlinger Straße 4 hier
eine schöne , frei gelegene Wohnung
mit 5 Zimmern nebst Zubehör auf
23 . Oktober oder auf Wunsch früher
zu vermiethen . Nähere Auskunft rr -
theilt die Expedition d . Bl .

Das auf heute ( Dienstag ) Abend angesagte Konzert findet wegender große » festlichen Beleuchtung in Karlsruhe nicht statt , sondern wird
auf einen später zu bestimmenden Tag verlegt .

billigst bei

Duc hol! . DoWringk ,
10 Stück 40 H , bei

Philipp Luger .

Ein gut möbtirtes Zimmer
mit 2 Fenstern im 2 . Stock ist an
einen bessern Herrn sofort zu ver¬
miethen Sauptstratze 59 ,

_ Eingang Zehntstrabe .

Ovlimckxr » « ,
6 Viertel aus der Hub , verkauft

Ehr . Krieg jung , Metzger .

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

! Hirchkraße 1 , 2 . Stock , links .

sDurlach .) Die beleidigenden Aus -
sagen gegen Luise Hummel
nehme ich als unwahr zurück.

Auguste Wagner .

welche das hiesige
-SU ) ult ! ) Gymnasium besuchen,
können an einem Mittagstisch theil -
nehmen . Näheres in der Exp , d . Bl .

Ein junger Mensch , welcher Lust
hat die Bäckerei zu erlernen ,
kann sofort oder auf 1 . Oktober
eintreten bei

Kleiber . Bäckermeister .
Meiner werthen Kundschaft diene

zur Nachricht , daß auch dieses Jahr
gutes M oftobst zum Verkaufe mit
der Bahn für mich eintrifft .

k> . Liessvk « , Adlerstr . 12 .

Saatwaizen L Saatroggen
hat abzugeben

Gutsverwaltung Hohenwettersbach .

Neue Awiebel,
pr . Pfd . 5 H , Ztr . Mk . 3 .50 , bei

Philipp Knger.

wird für einzelne Orte oder ganzen
Amtsbezirk Durlach zum Verkauf
sehr gangbarer Konsumartikel an
Privatleute und Wirthe gesucht.
Sehr hohe Provision . Angebote
zu richten an tt. postlagernd
Areiburg (Baden ).

Mehrere Arbeiter
finden Beschäftigung bei

Frautwei » , Dampfziegelei .

W -

Die Kameraden werden ersucht ,
sich Mittwoch den 9 . September an
dem Festgottesdienst zu Ehren des
Geburtstages Sr . König !. Hoheit
unseres Großhrrzogs zahlreich zu
betheiligcn . Hierzu wird Morgens
halb 8 Uhr bei der Wohnung des
Unterzeichneten angetreten .

Der Borstand .
Gin möbtirtes Zimmer

mit Pension billig zu vermiethen
Güterbahnhofstraße 3 , parterre .

Evangelischer Gottesdienst .
Mittwoch den 9. September 1896 .

Vormittags 8 Uhr : Aestgattesdtenk zur
Aeier de« 7V. Heburtst - gs Sr . König¬
liche « Kohcit des Hrotz - erjogs :

Herr Stadtpfarrer Specht .
Stadt Durlach .

Standesöuchs -Auszüge .
Sedore « r

29. Aug. : Friedrich Wilhelm , Vat. Ludwig
Bardon , Schlaffer.

S. Sept . : Heinrich Eduard, Vat . Heinrich
Kraus , Kaufmann.

Vkedaknon. Druck «ne» Bering von A . Lups . Luciach
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